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brauchen das - ich zitiere -, „weil wir bisher 
nur 300 VIP-Plätze hatten, wir brauchen aber 
tausend, dann können wir mehr Profit raus-
holen und dann haben wir auch noch mehr 
Bandenwerbung.“ Ja, das ist Profisport, so 
läuft es: Business, Profitmaximierung.  

                              (Zurufe) 

Das macht die Eintracht auch, aber es geht 
nicht um die Eintracht, Yannick Schwander, 
es geht jetzt um den konkreten Fall. 

                              (Zurufe) 

Nur verstehe ich nicht, wenn man hier Kritik 
äußert, dann ist es doch eher so, dass es 
euch zum Nachdenken bringen sollte, dass 
es mit diesem Projekt nicht so einfach ist.  

                              (Zurufe) 

Nein, ich habe viel nachgedacht und wir ha-
ben es uns auch nicht so leicht gemacht. 
Aber mich stört, dass hier so getan wird, als 
wäre es ein Projekt, das alle zufriedenstellt. 
Es gibt viele, die denken: Es werden 
300 Millionen Euro in die Hand genommen, 
es gibt eine gewisse Förderung für den Profi-
sport. Dann werden Riesenkonzerte ge-
macht. Man denkt sich, dann fahren die Kon-
zertbesucher nicht mehr nach Mannheim zur 
SAP-Arena, die kommen dann alle nach 
Frankfurt, mit 15.000 Plätzen sogar größer 
als die SAP-Arena. Wer veranstaltet die Kon-
zerte? Wer macht dann den fetten Profit? 
Das frage ich Sie jetzt. Wer macht den? Sa-
gen Sie mir das doch! Was ist der Vorschlag 
für das Betreibermodell? Sie haben einen 
Eigenbetrieb ausgeschlossen, das heißt, es 
wird verpachtet. Es sind viele Fragen zu klä-
ren und ich freue mich jetzt auf die Antwor-
ten, die Mike Josef gibt. Er nimmt die Krawat-
te schon einmal ab. Dann können wir viel-
leicht in den Dialog treten, weil es der Debat-
te herzlich wenig nützt, wenn hier vorgefertig-
te Reden gehalten werden. Vielleicht kann 
man aber diese Fragen, die ich jetzt gestellt 
habe, auch beantworten, denn dann, glaube 
ich, kommen wir auch weiter in der Debatte. 
Von daher war es mein erster Beitrag, der 
zweite kommt dann.  

Danke! 

                              (Beifall) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Christoph Rosenbaum: 

Als Nächster hat das Wort Herr Zieran von 
ÖkoLinX-ELF. Bitte schön! 

Stadtverordneter Manfred Zieran, ÖkoLinX-
ELF:  

Ich kann an diesen Beitrag nahtlos anschlie-
ßen, in diesem Fall haben wir die gleiche 
Position.  

                        (Beifall, Zurufe) 

Das ist für eine Partei, die gerade verdien-
terweise aus dem Bundestag herausgefallen 
ist, schwer zu verstehen. Worum es hier 
geht: Es ist wieder das Problem, dass hier 
eine alte Wachstumslogik bedient wird. 
Großprojekte werden aus dem Boden gezau-
bert. Wir brauchen für die Sportler, für die 
Sportvereine unbedingt die Halle, sagt in ers-
ter Linie die SPD. Beim ÖPNV sagen die 
GRÜNEN, wir müssen unbedingt den Tunnel 
bauen und so weiter, ich will das nicht vertie-
fen. Ich habe nichts gegen eine Multifunkti-
onshalle. Marek Lieberberg hatte vorge-
schlagen, dass wir die Halle an der Messe 
umbauen. Das ist eine Möglichkeit, das hätte 
man vielleicht tun können, weiß ich nicht. Es 
gibt jedenfalls andere Möglichkeiten, als wei-
ter zerstörerisch in den Bannwald einzugrei-
fen. Wir haben bereits zerstörerische Eingrif-
fe in dieser Gegend und Parkhäuser in diese 
Waldregion reingesetzt. Die Isenburger 
Schneise ist bisher nicht wieder aufgeforstet 
worden. Ihr greift dauernd in die Grünflächen, 
in die ökologischen Flächen ein, die wir brau-
chen, um als Stadt überhaupt gegen die Kli-
makrise bestehen zu können. Es scheint kein 
Bewusstsein mehr darüber zu geben. Sobald 
es um Großprojekte geht - das wird mehr als 
eine halbe Milliarde Euro kosten und die Kos-
ten werden noch steigen - dann geifern sie 
alle. Ich weiß gar nicht, was da alles an Inte-
ressen dahintersteckt. Wer verdient alles an 
diesen Projekten? Darüber redet ihr nicht 
gerne, ich weiß.  

                              (Zurufe) 

dbecker
Hervorheben



STVV · 38. Sitzung · 27.02.2025 TOP 7 · Multifunktionsarena 

75 

Wir brauchen dieses Ding nicht. Noch einmal 
zu den Konzerten: Ich gehe gerne auf Kon-
zerte.  

                              (Zurufe) 

Aber ich habe schon im Ausschuss gesagt, 
es gibt genug Konzerthallen in Frankfurt und 
Umgebung. Wir können nach Mainz, nach 
Wiesbaden, nach Offenbach, nach Frankfurt 
in die Jahrhunderthalle und in die Halle an 
der Messe gehen. Es gibt genügend Mög-
lichkeiten. Schafft lieber für die kleinen Mu-
sikrichtungen, für die Subkulturen Möglichkei-
ten, dass die in Hallen unterkommen. Für die 
haben wir nämlich nichts in Frankfurt. Diese 
Subkulturen bekommen zum Teil noch nicht 
einmal einen Pfennig für ihre Sachen. Aber 
für die CDU ist das sogar zu viel, die möchte 
das ganze NGO-Geflecht beseitigen und die 
gesamte Zivilgesellschaft abtöten. Das ist 
doch das, was ihr mit eurem Antrag im Bun-
destag wollt.  

                              (Beifall) 

Dazu klatscht die Fascho-Ecke, völlig klar. 
Dieser Magistratsvortrag ist ein Freibrief für 
ökologische Zerstörung. Das steht hier ganz 
offen drin. Schauen wir uns den Punkt 4 an. 
Ja, wir wollen natürlich einen Plan machen 
für alle arten-, naturschutz- und forstrechtli-
chen Eingriffe sowie Eingriffe in den Grüngür-
tel sowie erforderliche Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen. Es wird also zerstört. Dann 
wird gesagt, irgendwo gleichen wir das wie-
der aus - irgendwo. Das ist die Logik in 
Frankfurt. Hierbei sollen die Ausgleichsmaß-
nahmen der Frankfurter Bevölkerung zugute-
kommen. Es kommt der Bevölkerung, die 
drum herum wohnt, und der gesamten Stadt 
überhaupt nichts zugute. Es hat nur Nachtei-
le. 

Zum Verkehr ist von Michael schon einiges 
gesagt worden. Es ist jetzt schon eine Kata-
strophe, und wir müssen daran arbeiten, die 
Situation am Stadion in den Griff zu kriegen. 
Jetzt wollt ihr noch eine Halle neben dem 
Stadion bauen. Blöder kann man doch Stadt-
planung nicht machen. Zwei Großhallen an 
einem Ort, ich verstehe gar nicht, dass der 
Planungsdezernent da nicht auf die Barrika-
den geht und sagt, es ist Blödsinn, so etwas 
zu machen. Wir müssten es eigentlich da und 
da hinsetzen, im Sinne einer ausgeglichenen 

Stadtentwicklung und so weiter und so fort. 
Da gibt es sehr viele Floskeln. Wie kann man 
so blöd sein, zwei solche Hallen nebeneinan-
der zu bauen? Wir lehnen die ökologischen 
Eingriffe ab. Die Verschärfung der Verkehrs-
problematik bekommt man nicht in den Griff. 
Es wird doch überall demontiert, die Ver-
kehrswende wird es so schnell nicht geben, 
und dann soll da eine Halle hingebaut wer-
den, sodass die Katastrophe, die wir jetzt 
schon haben, noch verstärkt wird. Das ist 
irrational, ganz einfach irrational. Nur weil es 
in den Medien dafür auch Unterstützung gibt, 
solltet ihr euch nicht zu sicher fühlen. Es wird 
viele Anwohner geben, die diesen Irrsinn in 
dieser Form nicht mitmachen werden. Dass 
man jetzt für irgendeinen Verein ist, Skyliners 
oder diesen Eissportverein - ja, es ist gut, 
dass es in Frankfurt so etwas gibt, aber man 
kann auch die alten Hallen umbauen und 
kann auch da etwas tun.  

                              (Beifall) 

Aber es heißt, nein, das kann man nicht. 
Dann muss man sich etwas anderes überle-
gen, aber doch nicht in ein Waldgebiet so 
eine Halle reinbauen. Ihr hattet andere Mög-
lichkeiten, die habt ihr ausgeschlagen. Die-
sen Irrsinn machen wir nicht mit. Diesen 
Standort für eine Multifunktionshalle lehnen 
wir ab, aus allen genannten Gründen.  

                              (Beifall) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Christoph Rosenbaum: 

Danke schön! Als Nächste hat das Wort Frau 
Stadtverordnete Friedrich von der CDU-
Fraktion. Bitte schön! 

Stadtverordnete Carolin Friedrich, CDU:  

Lieber Stadtverordnetenvorsteher,  
lieber Oberbürgermeister und Sportdezernent 
Mike Josef,  
liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Nach Abschluss der Vorprüfung ist für uns 
als CDU klar, dass die Multifunktionsarena 
auf dem Areal P9 gebaut werden kann und 
muss. Natürlich haben wir jetzt viel über die 
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nicht vorstellen, dass, als Ludwig Landmann 
mit Ernst May und Margarete Schütte-
Lihotzky mit der Frankfurter Küche angefan-
gen haben, schon am Anfang alle Fragen 
final beantwortet werden konnten. Ich glaube, 
es ist aber richtig, dass wir gerade in dieser 
Zeit, in der wir über Vertrauen in die Demo-
kratie sprechen, ein Stück weit zeigen, dass 
der Staat, dass die Kommune handlungsfähig 
ist.  

Zum Schluss möchte ich aus einem Spiegel-
Artikel einer Wirtschaftsredakteurin zitieren. 
Ich fand diesen Artikel sehr schön: 
„Schwimmbäder für die Demokratie.“ Darin 
beschreibt sie, dass Demonstrationen wichtig 
sind, Instagram-Posts wichtig sind, Work-
shops wichtig sind, aber sie hat dann anhand 
von Schwimmbädern, Sportplätzen, Schulen 
und Bahnhöfen aufgezeigt, dass das Infra-
strukturbereiche sind, wo Menschen aus un-
terschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen 
zusammenkommen und dass wir genau die-
se Mischung von Menschen aus - ich sage es 
mal so - unterschiedlichen Blasen brauchen, 
die dort zusammenkommen und interagieren. 
Wir brauchen die soziale Durchmischung in 
Schwimmbädern und Hallen und auch dort, 
wo unsere Sportvereine Nachwuchsarbeit 
leisten. Sowohl die Löwen als auch die Skyli-
ners mit Basketball machen damit Schule. 
Man kann den Spitzensport nicht ohne den 
Breitensport denken. Die Talente von heute 
sind die Spitze von morgen. Dort kommt alles 
zusammen, was die soziale Interaktion in 
unserer Demokratie fördert, und deswegen 
sind solche Maßnahmen eben auch wichtig. 

Ich bedanke mich fürs Zuhören! 

                              (Beifall) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Christoph Rosenbaum: 

Mir liegen weitere Wortmeldungen vor. Die 
nächste wird kurz, 20 Sekunden. Herr Stadt-
verordneter Müller von der Linke-Fraktion hat 
das Wort. Bitte schön! 

Stadtverordneter Michael Müller, Linke:  

Ja, ich wurde jetzt doch noch genötigt. 

Lieber Mike, Ludwig Landmann, das Neue 
Frankfurt: Da hast du uns auf jeden Fall an 
eurer Seite, an deiner Seite, denn das sind 
politische Visionen für eine soziale Stadtent-
wicklung. Aber eine Multifunktionshalle - egal, 
wo sie gebaut wird - kann man doch nicht mit 
den epochalen Veränderungen von Ludwig 
Landmann vergleichen. 

                              (Beifall) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Christoph Rosenbaum: 

Als nächster Redner hat für ÖkoLinX-ELF 
Herr Stadtverordneter Zieran das Wort. Bitte 
schön! 

Stadtverordneter Manfred Zieran, ÖkoLinX-
ELF:  

Ich meine, es war ja eine famose Rede, der 
Versuch, das zusammenzureden. Nur ist das 
nicht die Auseinandersetzungsebene. Hier 
stehen nicht Gegner eine Multifunktionshalle 
gegen Befürworter einer Multifunktionshalle. 
Das sind weder die Linken noch ÖkoLinX, 
sondern wir sind gegen diesen Standort und 
gegen das Ausspielen städtebaulicher, öko-
logischer, sportlicher und anderer Interessen 
einer Stadtentwicklung. 

                              (Beifall) 

Und du hast sehr richtig gesagt, dass eine 
Stadt nicht stehen bleiben darf. Da sind wir 
uns völlig einig. Aber die Fragen sind: Wo 
gehe ich hin? Wo sind die Prioritäten? Wie 
setze ich sie mit objektiven Prioritäten ökolo-
gischer Art, zum Beispiel, dort nicht weiter 
alles zu zerstören, zusammen? Das ist Punkt 
eins. 

Punkt zwei: Die Ballung, alles zusammen an 
einem Ort zu haben, ist nicht das, was städ-
teplanerisch eine Stadt interessant und at-
traktiver macht. Gerade wenn ich Gebiete 
habe wie den Norden Frankfurts, der eben 
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nicht so attraktiv entwickelt ist wie andere, 
dann ist es sinnvoll ... 

                              (Zurufe) 

Du kannst ja gleich antworten. 

... das zu streuen und auch andere Stadtteile 
attraktiver zu machen. Das alles geht in dei-
nem Punkt unter, indem du eine falsche 
Frontstellung aufmachst. Die haben wir nicht. 
Wir haben andere Argumente. 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Christoph Rosenbaum: 

Einen Moment, bitte, Herr Zieran! Dadurch, 
dass Sie ein Zwiegespräch mit Herrn Josef 
führen, ist es hier ein bisschen unruhig ge-
worden, und ich glaube, auch draußen im 
Videostream hört man Sie nicht, wenn Sie 
nicht ins Mikro sprechen. Das nur als Hin-
weis. 

Stadtverordneter Manfred Zieran, ÖkoLinX-
ELF:  
(fortfahrend) 

Am liebsten hätte ich die Multifunktionshalle 
zwischen Offenbach und Frankfurt gehabt. 
Das geht aus anderen Gründen nicht, das 
wissen wir, aber ich finde, der Platz wäre 
sehr viel besser gewesen, und es wäre auch 
sinnvoll gewesen, die Offenbacher an dieser 
Sportgeschichte zu beteiligen. Also bitte, wir 
reden über die ökologischen, wirtschaftlichen, 
stadtentwicklungspolitischen Aspekte und 
nicht über die Frage Multifunktionshalle ja 
oder nein. 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Christoph Rosenbaum: 

Nun hat noch mal der Oberbürgermeister das 
Wort. Bitte schön! 

Oberbürgermeister Mike Josef:  

Michael, ich will dir bei Ludwig Landmann 
schon widersprechen, weil ich finde, das war 
eine epochale Zeit. Ludwig Landmann hat 
nicht nur Wohnungen für die Arbeiterinnen 

und Arbeiter geschaffen, Ludwig Landmann 
hat auch die Messe, den Flughafen, die 
Großmarkthalle und das Waldstadion ange-
siedelt und entwickelt. Ludwig Landmann hat 
die Stadt als Ganzes gesehen, und deswe-
gen ist es richtig, zu sagen, den Wohnraum 
zu entwickeln. 

An dieser Stelle möchte ich ganz offen sa-
gen: Ich stand hier oft und habe Wohngebiete 
und Quartiere vorgestellt, und die Debatte 
war immer dieselbe: Es sei der falsche 
Standort. Irgendwann muss man halt mal 
sagen, wo denn der richtige Standort ist, 
denn es ist ein riesiger Unterschied, zu sa-
gen, was man nicht will - das ist kein Vorwurf, 
das ist der Unterschied zwischen Opposition 
und Koalition - oder was man will, und dann 
dazu beizutragen, dass es umgesetzt wird. 
Aber Landmann - und das teile ich absolut 
nicht - hatte ein ganzheitliches Bild, und für 
Landmann war immer die wirtschaftliche 
Grundlage der Erfolg, die Grundlage und die 
Voraussetzung für vieles andere. Ich sage 
nicht, dass die Multifunktionshalle alleine die 
Stadtentwicklung rettet, sie ist aber ein Teil 
einer wichtigen Entwicklung für den Sport, für 
die Brücken in die Vereine und eben dafür, 
dass nicht nur der Fußball dominiert.  

Ganz ehrlich, lieber Manfred, ich habe nicht 
gesagt, ihr seid gegen die Multifunktionshalle. 
Aber stell dir mal vor, wir würden damit in den 
Frankfurter Norden gehen. Ich weiß nicht, 
was du dir da vorstellst. Pfingstberg - mache 
ich nie wieder ... 

                              (Zurufe) 

Harheim oder wie auch immer. Wollt ihr dann 
wirklich auf die grüne Wiese gehen? Dann 
hast du doch die Frage der Versiegelung. Ich 
will damit sagen ... 

                              (Zurufe) 

... dass wir hier eine Parkplatzfläche haben, 
wo es schon Baurecht gibt. Das habe ich 
auch am Kaiserlei immer gesagt. Am Kaiser-
lei gab es kein Baurecht, das hätte man 
schaffen müssen. Da gab es auch schon die 
Diskussion mit Offenbach, was mit dem 
Rückstau passiert. Also, es gibt keine un-
problematischen Flächen. 
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